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Sankt-Willeboldsfest 2026

in Berkheim

 

am Sonntag, 26. Juli 2026

mit S.E. Hwst. Herrn Weihbischof Dr. Gerhard Schneider, Rottenburg

05:30 Uhr:		  Tagwache durch den Musikverein Berkheim

09:00 Uhr:		  St. Willebolds-Prozession 
				    Pontifikal-Gottesdienst in der Pfarrkirche,
				    gestaltet vom Kichenchor Berkheim, Chor Cantemus
				    Männergesangverein Bonlanden
				    Kinderkirche im Pfarrstadel
				    Stehempfang beim „Heidenbühlpark“

18:30 Uhr:		  Willeboldsandacht in der Pfarrkirche mit Gemeindeassistent Fabian Burmeister,
				    musikalisch gestaltet von den „Illertaler Alphornbläsern“ aus Berkheim

Zur Mitfeier des St. Willeboldsfestes laden wir sehr herzlich ein!

P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem.			   Karl-Heinz Linke			   Walther Puza
Pfarrer							       Gewählter Vorsitzender			  Bürgermeister
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NOTRUFNUMMERN · BEREITSCHAFTSDIENSTE· INSTITUTIONEN

• Polizei 
 Tel. 110
• Rett ungsdienst/Feuerwehr
 Tel. 112
• Allgemeiner Notf alldienst (auch kinder- augen-   
 und HNO-ärztlicher Notf alldienst)
 Tel. 116117 
• Telefonseelsorge
  0800 1110111 oder 0800 1110222 
• Zahnärztlicher Notf alldienst
 Der Notdienst kann erfragt werden: 
 Tel. 0761 12012000
• Gift notrufzentrale
 Tel. 0761 19240
• Defi brillatoren
 Im Einbangsbereich bei der Volksbank in Berkheim, 
 neben dem Eingangsbereich des Kloster-Cafés in 
 Bonlanden, im Bürogebäude der Firma Max Wild in 
 Illerbachen (zu den Bürozeiten) und am Sportheim des  
 BSC Berkheim
• Bereitschaft sdienst der Apotheken
 Samstag, 25. Juli 2026
 Löwen-Apotheke Memmingen, St.-Josefs-Kirchplatz 6
 Kloster-Apotheke Ochsenhausen, Bahnhofstr. 6
 Sonntag, 26. Juli 2026
 Stern-Apotheke Memmingen, Bodenseestr. 34  
 Kloster-Apotheke Ochsenhausen, Bahnhofstr. 6
 Apotheken-Notdienst Memmingen:
 Tel. 0137 88822833
 Apotheke Kirchdorf Lieferservice:
 Bei Einwurf des Rezeptes in den Briefk asten gegen-
 über dem Geschäft shaus Heidenbühlstraße 1 in 
 Berkheim erfolgt die kostenlose Lieferung nach Hause.

• Ökumenische Sozialstati on Rott um-Rot-Iller e. V.
 Schlossstraße 18 · 88416 Ochsenhausen
 Tel. 07352 9230-0 · 07352 9230-39
 Pfl egebereich Rot a. d. Rot · Klosterhof 5  
 88430 Rot a. d. Rot · Tel. 08395 9363411

Alten- und Krankenpfl ege
 24-Stunden-Rufb ereitschaft · Tel. 07352 92300         

Haushaltshilfe und Familienpfl ege 
 Schlossstraße 18 · 88416 Ochsenhausen  
 Tel. 07352 9203-20

Betreuungsgruppe Silberperlen
 Schlossstraße 18 · 88416 Ochsenhausen  
 Tel. 07352 923020

• Ambulanter Pfl egedienst der Zieglerschen
 Marktplatz 20 · 88453 Erolzheim
 Tel. 07354 9376310 · 0151 18236740

• Ambulanter Pfl egedienst Kirchdorf
 AllgäuSti ft  Gesundheits- und Pfl egedienste GmbH.
 Tel. 07354 934120

• Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
 Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden
 Tel. 0162 2314550

• Katholisches Pfarramt Berkheim
 Tel. 08395 1248
 Öff nungszeiten: 
 Montag: 14:30 bis 16:30 Uhr
 Donnerstag: 09:00 bis 11:30 Uhr

• Evangelisches Pfarramt Kirchdorf
 Tel. 07354 444
 Öff nungszeiten: 
 Dienstag: 09:00 - 12:00 Uhr,                           
 Donnerstag: 16:00 - 19:00 Uhr

• Rathaus Dienstzeiten
 Tel. 08395 9406-0
 Montag bis Freitag    08:00 - 12:00 Uhr 
 Donnerstagnachmitt ag 14:00 - 18:00 Uhr

• Standesamt Illertal
 Marktplatz 7, 88453 Erolzheim
 Frau Lipp, Tel. 07354 9318-45
 Frau Soherr, Tel. 07354 9318-60
 E-Mail: standesamt.illertal@erolzheim.de

• Kindergarten „Bei der alten Eiche“
 Tel. 08395 9406-40

• Natur- und Waldkindergarten Berkheim
 Tel. 0155 60640468

• Kinderkrippe Bonlanden
 Tel. 07354 9354353

• Grundschule
 Tel. 08395 9406-50

• Illertalschule
 Tel. 07354 7144

• Bauhof 
Bauhofl eiter Magnus Schaidnagel

 Tel. 0155 60745521

• Wasserversorgung 
 Notrufnummer
 Tel. 0151 53734381
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Sonntag, den 26. Juli 2026

Mitten in Berkheim entsteht ein lebendiges Zentrum mit Nahversorgung durch NORMA, dem 

„BerkTreff“ der Gemeinde Berkheim, der Geschäftsstelle der Sozialstation Rottum-Rot-Iller sowie 

einer Wohngemeinschaft für Menschen mit Beeinträchtigung der Lebenshilfe Biberach.

Programm: 

11:00 Uhr Sektempfang nach dem Willeboldsfest am Heidenbühlpark mit musikalischer 

 Umrahmung durch den Musikverein Berkheim 

11:30 Uhr Tag der offenen Tür mit Mittagessen und Kaffee & Kuchen im „BerkTreff“ 

 (1. OG) der Gemeinde Berkheim 

14:00 Uhr Segnung mit Weihbischof Dr. Gerhard Schneider & Pfarrerin Ulrike Ebisch            

 mit musikalischer Umrahmung durch die Max Wild Betriebskapelle   

 Grußworte und Schlüsselübergabe

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und eine würdige Segnung und Eröffnung der neuen Ortsmitte!

Sehr geehrte Damen und Herren,

„Die beste Möglichkeit, die Zukunft vorauszusagen, ist, sie zu gestalten.“
– Willy Brandt

mit diesem Gedanken laden wir Sie herzlich ein, am Sonntag, den 26. Juli 2026 mit uns zusammen die Eröffnung und 
Einweihung für dieses Projekt zu feiern.

            Sonntag, 26. Juli 2026 – ab 11:00 Uhr
   Hauptstraße 51, 88450 Berkheim

Mit unserem einzigartigen Projekt „Heidenbühlpark“ gestalten wir aktiv die Zukunft: Es entsteht ein lebendiges Zentrum 
mit Nahversorgung durch NORMA, dem „BerkTreff“ der Gemeinde Berkheim, der Geschäftsstelle der Sozialstation 
Rottum-Rot-Iller sowie einer Wohngemeinschaft für Menschen mit Beeinträchtigung der Lebenshilfe Biberach – ein Ort 
der Begegnung, des Austauschs und des Miteinanders.

Programm:

11:00 Uhr Sektempfang nach dem Willeboldsfest am Heidenbühlpark
mit musikalischer Umrahmung durch den Musikverein Berkheim

11:30 Uhr Tag der offenen Tür
mit Mittagessen und Kaffee & Kuchen im „BerkTreff“ (1. OG) der Gemeinde Berkheim

14:00 Uhr Begrüßung durch Herr Bürgermeister Puza, Gemeinde Berkheim

Segnung des „Heidenbühlpark“ 
mit Weihbischof Herr Dr. Gerhard Schneider & Pfarrerin Frau Ulrike Ebisch
mit musikalischer Umrahmung durch die Max Wild Betriebskapelle

Grußworte, Reden und Schlüsselübergabe

Sie möchten gerne teilnehmen?
Bitte melden Sie sich bis zum 12. Juli 2026 per E-Mail und unter Angabe der Personenanzahl an:
       info@wild-projekt.com

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und eine würdige Segnung und Eröffnung zur neuen Ortsmitte!

Vielen Dank und herzliche Grüße

Einladung 
zur Eröffnung & Segnung

Heidenbühlpark, Berkheim

Sehr geehrte Damen und Herren,

„Die beste Möglichkeit, die Zukunft vorauszusagen, ist, sie zu gestalten.“
– Willy Brandt

mit diesem Gedanken laden wir Sie herzlich ein, am Sonntag, den 26. Juli 2026 mit uns zusammen die Eröffnung und 
Einweihung für dieses Projekt zu feiern.

            Sonntag, 26. Juli 2026 – ab 11:00 Uhr
   Hauptstraße 51, 88450 Berkheim

Mit unserem einzigartigen Projekt „Heidenbühlpark“ gestalten wir aktiv die Zukunft: Es entsteht ein lebendiges Zentrum 
mit Nahversorgung durch NORMA, dem „BerkTreff“ der Gemeinde Berkheim, der Geschäftsstelle der Sozialstation 
Rottum-Rot-Iller sowie einer Wohngemeinschaft für Menschen mit Beeinträchtigung der Lebenshilfe Biberach – ein Ort 
der Begegnung, des Austauschs und des Miteinanders.

Programm:

11:00 Uhr Sektempfang nach dem Willeboldsfest am Heidenbühlpark
mit musikalischer Umrahmung durch den Musikverein Berkheim

11:30 Uhr Tag der offenen Tür
mit Mittagessen und Kaffee & Kuchen im „BerkTreff“ (1. OG) der Gemeinde Berkheim

14:00 Uhr Begrüßung durch Herr Bürgermeister Puza, Gemeinde Berkheim

Segnung des „Heidenbühlpark“ 
mit Weihbischof Herr Dr. Gerhard Schneider & Pfarrerin Frau Ulrike Ebisch
mit musikalischer Umrahmung durch die Max Wild Betriebskapelle

Grußworte, Reden und Schlüsselübergabe

Sie möchten gerne teilnehmen?
Bitte melden Sie sich bis zum 12. Juli 2026 per E-Mail und unter Angabe der Personenanzahl an:
       info@wild-projekt.com

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und eine würdige Segnung und Eröffnung zur neuen Ortsmitte!

Vielen Dank und herzliche Grüße

Einladung 
zur Eröffnung & Segnung

Heidenbühlpark, Berkheim
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Zweckverband Illertalwasserversorgung
I. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026

Die Verbandsversammlung stellt in ihrer Sitzung am 01.07.2026 aufgrund von § 14 der Verbandssatzung i. d. 
F. vom 23.10.2002 in Verbindung mit § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg und den §§ 18 - 20 
des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wie folgt fest:

§ 1
Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

§ 2
Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnah-

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen EUR 
 

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 320.200 

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von 320.200 

1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von 0 

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0  

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0 

1.6 Veranschlagtes  Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0 

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von 0 

 
2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen EUR 
 

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 309.600 

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 213.200 

2.3 
Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergebnishaushalts 
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von 

                96.400 

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von                           0 

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von -37.900 

2.6 
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus 
Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von 

-37.900 

2.7 
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf 
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von 

                  58.500 

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0 

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0 

2.10 
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus 
Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 

0 

2.11 
Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, 
Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.1O) von 

                 58.500 
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men (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 		  0 €

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftigen Haus-
haltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflich-
tungsermächtigungen), wird festgesetzt auf			   0 €

§ 4 Verbandsumlagen
Die von den Verbandsgemeinden zu erhebenden Umlagen werden für 2026 wie folgt festgesetzt:

§ 5
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf	 50.000 €

Kirchdorf an der Iller, 01.07.2026

Verbandsvorsitzender
Bürgermeister Langenbacher

II. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die 
nach der Gemeindeordnung erforderliche Bestätigung der Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung hat die 
Rechtsaufsichtsbehörde mit Erlass vom 13.07.2026 erteilt.

III. Auslegung des Haushaltsplanes
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 liegt gem. § 81 Absatz 3 GemO an sieben Tagen, und zwar von 
27.07.2026 bis 04.08.2026 - je einschließlich - auf dem Rathaus Kirchdorf, Zimmer 8, Rathausstraße 11, 88457 
Kirchdorf, während der üblichen Dienststunden zur Einsichtnahme aus. 

IV. Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der 
Gemeinde Kirchdorf geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu be-
zeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden ist. 

Ausgefertigt:

Kirchdorf an der Iller, den 14.07.2026

Langenbacher
Verbandsvorsitzender

 

Berkheim   Kirchdorf   insgesamt   
Betriebskostenumlage 75.200,00 € 119.300,00 € 194.500,00 €
Abschreibungsumlage 42.000,00 € 65.000,00 € 107.000,00 €
Vermögensumlage 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Insgesamt 117.200,00 € 184.300,00 € 301.500,00 €

IV. Mehrwertsteuer

Zusammenstellung für die Mitgliedsgemeinden:

Zu den Betriebskosten- und Abschreibungsumlagen kommt jeweils die gesetzliche Mehrwertsteuer hinzu 
(derzeit 7 %). 
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BÜRGERINFO & VERWALTUNG

BEKANNTMACHUNGEN

Gemeinderatssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Berkheim findet statt

am Dienstag, den 28. Juli 2026,
um 19:00 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses in Berkheim.

TAGESORDNUNG:

- öffentlich -

1.	 Fragestunde
2. 	Anerkennung der Sitzungsniederschrift 
		  vom 14.07.2026
3.	 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
4.	 Pumpwerk Berkheim - Störung im Betrieb
5.	 Sanierung der Wasserleitung in Bonlanden im 
		  Bereich der Ulmer Straße
6.	 Neubau einer Stichstraße ab der Ritter-Konrad-		
		  Straße
		  - Vergabe der Arbeiten
7.	 Straßenfertigstellung in den Baugebieten „Silcher-	
		  straße“ und „Im Brühl“ in Berkheim sowie „Bon-	
		  landen Süd“ in Bonlanden
		  - Vergabe der Arbeiten
8.	 BerkWerk
		  - Baubericht
9.	 Nahwärmeversorgungs- und Infrastrukturgesell-		
		  schaft Berkheim GmbH (NIB)
9.1.	Bericht über die Sitzung des Aufsichtsrats der NIB 
			   am 22.07.2026
9.2.	Kreditaufnahme der NIB für den 1. Bauabschnitt 
			   des Wärmenetzausbaus und Übernahme der 
			   Bürgschaft durch die Gemeinde
10.	 Bebauungsplan „Brühlwiesen Süd“
			   - Abschluss eines Erschließungsvertrages
11.	 Annahme von Spenden für den Kindergarten „Bei 	
			   der alten Eiche“
12.	 Sonstiges, Fragen

Alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner 
sind hierzu herzlich eingeladen.

Nach der öffentlichen Sitzung findet eine nichtöffent-
liche Sitzung statt.

Die öffentlichen Sitzungsvorlagen liegen am Sitzungs-
tag ab 18:45 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses in 
Berkheim aus und können vorab vom Ratsinforma-
tionssystem der Gemeinde Berkheim unter https:// 
gemeinde-berkheim.ris-portal.de heruntergeladen 
werden.

Information zum weiteren Bauablauf 
und zu den zentralen Anlaufstellen

Sehr geehrte Anwohnerinnen und Anwohner,

der Ausbau der Glasfaserinfrastruktur in Ihrer Ge-
meinde schreitet voran. Mit diesem Schreiben möch-
ten wir Sie über den weiteren Bauablauf, insbeson-
dere die Wiederherstellung der Straßenoberflächen, 
informieren und Ihnen unsere zentralen Anlaufstellen 
für alle Anliegen vorstellen.

1. Wiederherstellung der Oberflächen: warum erst 
später asphaltiert wird
Die Wiederherstellung der Asphaltflächen im öffent-
lichen Bereich erfolgt bewusst erst einige Monate 
nach den Tiefbauarbeiten. Dies ist keine Verzögerung, 
sondern ein geplanter und technisch notwendiger 
Schritt:

Die Glasfaserkabel werden nach der Verlegung der 
Leerrohre eingeblasen und montiert. Erst nach Ab-
schluss dieser Arbeiten steht fest, dass keine erneuten 
Eingriffe in den Untergrund mehr erforderlich sind. 
Würden die Flächen bereits jetzt asphaltiert, müsste
bei jedem stecken gebliebenen Kabel der neue Asphalt 
wieder aufgebrochen und erneut geschlossen werden. 
Die Folgen wären ein Flickenteppich im gesamten 
Ortsgebiet, dauerhafte Schwachstellen an den vielen 
Nahtstellen, ein unschönes Straßenbild und eine er-
hebliche Verlängerung der gesamten Bauzeit, da die-
selben Flächen mehrfach bearbeitet werden müssten.

Indem wir die Oberflächen erst nach abgeschlossener 
Kabelmontage gesammelt und in einem Zug wieder-
herstellen, erhalten Sie eine durchgehende, dauerhaft 
belastbare Asphaltdecke, und das Gesamtprojekt wird 
schneller abgeschlossen. Kreuzungsbereiche werden 
vorgezogen: Um die Beeinträchtigungen für Sie so ge-
ring wie möglich zu halten, werden stark frequentierte 
Kreuzungsbereiche beschleunigt behandelt und vor-
aussichtlich bereits innerhalb der nächsten vier Wo-
chen asphaltiert.

Bis zur endgültigen Wiederherstellung bleiben alle of-
fenen Bereiche verkehrssicher verfüllt, der Zugang zu 
Ihren Grundstücken bleibt gewährleistet.

2. Ihre Anlaufstellen: drei E-Mail-Adressen für alle 
Anliegen
Damit Ihre Anliegen schnell und zuverlässig bearbei-

Gemeinde Berkheim 
Landkreis Biberach 

 
Unsere langjährige Betreuungskraft tritt in den Ruhestand ein. Deshalb suchen wir  

ab Frühjahr 2026 eine 
 

Betreuungskraft (m/w/d) 
für die Ganztagsbetreuung in unserer Grundschule Berkheim 

 
Sie haben Freude daran, Grundschulkinder in ihrer individuellen Entwicklung zu fördern und zu 
unterstützen? Dann haben wir genau das Richtige für Sie! 
 
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Internetseite: 
https://www.gemeinde-berkheim.de/burgerinfo-verwaltung/stellenauschreibungen/ 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 
schriftlich an die Gemeinde Berkheim, Coubronplatz 1, 88450 Berkheim oder per E-Mail im pdf-
Format an info@gemeinde-berkheim.de. 
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tet werden, gliedern wir die Kommunikation ab sofort 
nach drei zentralen Anlaufstellen.

Nur über diese Adresse eingehende Meldungen kön-
nen systematisch aufgenommen werden, dies ist die 
Voraussetzung für eine schnelle Bearbeitung. In be-
sonders dringenden Fällen kann die Bauleitung zu-
sätzlich in Kopie gesetzt werden.

Anliegen	
Schadensmeldungen (ausschließlich):
E-Mail-Adresse: schaden@simplexfuture.de

Termine: Terminanfragen, Verschiebung, Absage, 
nicht wahrgenommene oder bislang nicht vereinbarte 
Termine:	
E-Mail-Adresse: appointments@simplexfuture.de

Sonstige Anliegen: technische Fragen, Fragen zum 
Bauablauf, alles Weitere:	
E-Mail-Adresse: anfrage@simplexfuture.de

Termine: Bitte beachten Sie, dass für Terminverschie-
bungen weiterhin ein Vorlauf von mindestens sieben 
Tagen erforderlich ist, damit wir Ihre Anfrage zuver-
lässig einplanen können.

Herzlich willkommen im Team!
Bürgermeister Walther Puza 
begrüßt herzlich Frau Sophia 
Tzschorn im Kindergarten 
„Bei der alten Eiche“. Seit dem                                                                                  
1. Juli verstärkt sie als Erzie-
herin unser Team und über-
nimmt eine geteilte Gruppen-
leitung einer Gruppe. 
Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit und wünschen ihr 
einen guten Start und viel Er-
folg in ihrer neuen Aufgabe.
Willkommen in Berkheim!

Straßensperrungen
Die Raiffeisenstraße auf Höhe Gebäude Hauptstra-
ße 20 in Berkheim ist wegen Arbeiten am BerkWerk 
bis 30.11.2026 für den Gesamtverkehr gesperrt. 

Der Geh- und Radweg entlang der Ulmer Stra-
ße (L260) zwischen Berkheim und Bonlanden ist                     
wegen Nahwärmeleitungsarbeiten bis 27.11.2026 
voll gesperrt. 

Umleitungspläne:

 

Neuer Standort der Altglascontainer 
in Berkheim

Der Abfallwirtschaftsbetrieb informiert: Der Alt-
glascontainer in Berkheim wurde verlegt. Sie finden 
ihn ab sofort an der Oberopfinger Straße gegen-
über der Tankstelle.

Tipp: Alle Standorte von Entsorgungseinrichtungen 
wie Glascontainern, Recyclingzentren und Tausch-
Treffs mit den jeweiligen Öffnungszeiten finden Sie 
jederzeit in der Abfall App Biberach.
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SITZUNGSBERICHT

Aus der Arbeit des Gemeinderates
Öffentliche Sitzung

vom 14. Juli 2026
Tagesordnungspunkt 1:
Fragestunde
Von Anwohnerseite wird ein Dank für die Versetzung 
der Altglascontainer vom früheren Verkehrsübungs-
platz weg ausgesprochen. Gleichzeitig wird darauf 
hingewiesen, dass sich hier regelmäßig Jugendliche 
und junge Erwachsene mit ihren Motorrollern und Au-
tos treffen. Dabei gehe es laut zu und das teilweise bis 
spät in die Nacht. Die Polizei ist informiert.

Tagesordnungspunkt 2:
Anerkennung der Sitzungsniederschrift vom 
16.06.2026
Die Niederschrift wird anerkannt.

Tagesordnungspunkt 3:
Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass in der nichtöffent-
lichen Sitzung vom 16.06.2026 beschlossen wurde, 
das Thema der Schließtage in den drei Kindertages-
stätten in der heutigen Sitzung aufzugreifen. Er ver-
weist auf Tagesordnungspunkt 7. In derselben nicht-
öffentlichen Sitzung wurde zudem beschlossen, eine 
weitere Stelle im Bauhof auszuschreiben.

Tagesordnungspunkt4:
Bausachen
4.1. Neubau einer Lagerhalle, Robert-Bosch-Straße, 
Flst.Nr. 855/7, Berkheim
Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. Die Zu-
stimmung zur beantragten Befreiung wird erteilt.

4.2. Neubau eines Büro- und Lagergebäudes mit Dop-
pelgarage, Robert-Bosch-Straße 17, Flst.Nr. 850/2, 
Berkheim
Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. Die Zu-
stimmung zur beantragten Befreiung wird erteilt.

Tagesordnungspunkt 5:
Spielplatzkonzept
- Vorstellung der Planung für den Spielplatz am 
Schwärzeweg/Grundschule Berkheim
In der letzten öffentlichen Sitzung des Gemeindera-
tes wurde Herr Landschaftsarchitekt Martin Kappler, 
Wangen, mit der Planung der Sanierung und Neuge-
staltung des Spielplatzes am Schwärzeweg/Grund-
schule Berkheim beauftragt. Zur Abstimmung der 
Planung fand am 01.07.2026 ein Vororttermin mit der 
Verwaltung, dem Bauhof und der Grundschule statt. 
Herr Kappler stellt in der Sitzung nun die Planung für 
den Spielplatz vor.

Die Ausführungen werden zustimmend zur Kennt-
nis genommen. Der vorgestellten Planung wird zuge-
stimmt. Die Ausführung des Kletterparcours erfolgt 
in Robinienholz. Darüber hinaus soll der Hangbereich 
genutzt werden, um möglichst lange Rutschen zu in-
stallieren. Der Gemeinderat stimmt den überplan-
mäßigen Ausgaben für diese Aufwertung zu. Die Ver-
waltung wird beauftragt, die notwendigen Arbeiten 
auszuschreiben und zu vergeben, um die Maßnahme 
im Jahr 2026 umzusetzen und abzuschließen.

Tagesordnungspunkt 6:
Grundschule Berkheim und Illertalschule Bonlanden
6.1. Kommunales Betreuungsangebot ab dem Schul-
jahr 2026/2027
Die Anmeldefrist für das Ganztagsangebot an der 
Grundschule Berkheim ist abgelaufen. Im kommen-
den Schuljahr 2026/2027 sind die Zahlen der „echten“ 
Ganztageskinder in etwa auf dem Niveau des aktuel-
len Schuljahres. 
Auch das kommunale Angebot um die Mittagszeit von 
12:00 Uhr bis 14:00 Uhr wird insbesondere an den 
beiden Tagen, an denen Nachmittagsunterricht statt-
findet, sehr stark nachgefragt. Die Nachfrage am Frei-
tagmittag (12:00 Uhr bis 13:00 Uhr) wird mäßig nach-
gefragt.
Die kommunale Betreuung von 14:00 Uhr bis 15:30 
Uhr wird hingegen kaum mehr nachgefragt. Die An-
meldezahlen für die Betreuung von 14:00 Uhr bis 
15:30 Uhr stellen sich wie folgt dar: Montag 0, Diens-
tag 4, Mittwoch 16 (verteilt auf 2 Angebote), Donners-
tag 1, Freitag 7 (Anzahl derzeit noch in Klärung).
Da die Grundschule nur am Montag, Dienstag und 
Donnerstag Ganztagsgrundschule ist, besteht am 
Mittwochnachmittag kein Angebot seitens der Schu-
le, sondern nur ein kommunales Angebot. Ebenso am 
Freitagmittag von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr.
Das Schulamt hat in einem Gespräch im Frühjahr be-
reits dringend davon abgeraten, die Doppelstruktur 
von Ganztagsbetreuung und kommunalem Betreu-
ungsangebot am selben Tag, aufrechtzuerhalten. Auch 
das Land Baden-Württemberg hat bereits in Aussicht 
gestellt, dass es die Doppelstrukturen perspektivisch 
nicht mehr fördern wird. Die Verwaltung befürwortet 
daher, angesichts der nun vorliegenden Anmeldezah-
len das kommunale Angebot der Nachmittagsbetreu-
ung am Montag, Dienstag und Donnerstag bereits 
zum Schuljahr 2026/2027 einzustellen. Eltern, die 
dringend eine Betreuung benötigen, haben die Mög-
lichkeit, Ihr Kind als Ganztagskind anzumelden (wenn 
sie Montag, Dienstag, Donnerstag buchen).
Das Mittagsband von 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr (Mon-
tag bis Donnerstag) bzw. 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
(Freitag) soll weiter aufrechterhalten werden, da die-
ses sehr stark nachgefragt wird.
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Für die Illertalschule Bonlanden wurde kein Betreu-
ungsbedarf außerhalb der Unterrichtszeiten ange-
meldet. Insofern muss dort zunächst kein kommunales 
Betreuungsangebot geschaffen werden. Der Gemein-
derat fasst den entsprechenden Beschluss.

6.2. Ferienbetreuung im Schuljahr 2026/2027
Die Gemeindeverwaltung Erolzheim hat mitgeteilt, 
dass das erforderliche Betreuungspersonal eingestellt 
worden ist und die Benutzungsordnung sowie die Be-
nutzungsentgelte vom Erolzheimer Gemeinderat in 
der Gemeinderatssitzung am 27.07.2026 beschlossen 
werden.
Nach aktuellem Stand würde eine Gebühr in Höhe von 
210 € je gebuchter Ferienwoche fällig werden. Es kön-
nen nur ganze Wochen gebucht werden und der Be-
trag wird auch fällig, wenn nicht an allen Tagen einer 
Ferienwoche eine Betreuung z. B. aufgrund eines Fei-
ertages stattfindet. Die Betreuungszeit ist von 08:00 
bis 16:00 Uhr. In dieser Zeit besteht auch ein Mittag-
essenangebot durch einen Dritten, welches separat 
abgerechnet wird und nicht in den Gebühren für die 
Betreuung enthalten ist. 
Die verbindliche Anmeldung zur Ferienbetreuung (für 
das gesamte Schuljahr) für das Schuljahr 2026/2027 
soll noch bis zum Ende der ersten Schulwoche des 
neuen Schuljahres möglich sein.  
Die Schließtage, an denen keine Ferienbetreuung 
stattfindet, wird die Gemeinde Erolzheim jeweils 
rechtzeitig zu Beginn des Schuljahres festlegen. Dabei 
orientiert sie sich an den Ferienzeiten der Erolzheimer 
Kindergärten. Im Moment ist vorgesehen, dass in den 
Sommerferien während 3 Wochen und in den Weih-
nachtsferien keine Ferienbetreuung angeboten wird.
Das Angebot der interkommunalen Zusammenarbeit 
besteht von Seiten der Gemeinde Erolzheim soweit 
ausreichend Plätze zur Verfügung stehen. In einem 
gemeinsamen Gespräch wurde bereits angedacht, 
dass auch Personal aus den anderen Gemeinden, die 
an der Interkommunalen Zusammenarbeit beteiligt 
sein werden, unterstützen kann, sofern die Nachfrage 
mit dem Personal der Gemeinde Erolzheim nicht ge-
stemmt werden kann.
Hinsichtlich eines interkommunalen Kostenausgleichs 
der für die Gemeinde Erolzheim entstehenden Auf-
wände wird zu einem späteren Zeitpunkt beraten. 
Hierzu liegen noch keine konkreten Informationen 
vor. Die Ausführungen werden zustimmend zur Kennt-
nis genommen. Die interkommunale Zusammenarbeit 
wird begrüßt.

Tagesordnungspunkt 7:
Kinderkrippe Bonlanden, Kindergarten „Bei der al-
ten Eiche“, Natur- und Waldkindergarten Berkheim

- Festlegung der Anzahl der Schließtage ab dem Jahr 
2027
In unseren Kindertageseinrichtungen ist die Anzahl 
der Schließtage aktuell wie folgt festgesetzt:
-	 Kinderkrippe Bonlanden und Kindergarten „Bei 		
	 der alten Eiche“: 28 Schließtage
-	 Natur- und Waldkindergarten Berkheim:			 
	 34 Schließtage
Im Rahmen der Tarifrunde für den öffentlichen Dienst 
erhalten die Beschäftigten des TVöD ab dem Jahr 
2027 einen zusätzlichen Urlaubstag pro Kalenderjahr. 
Damit erhöht sich der individuelle Urlaubsanspruch 
aller Beschäftigten um einen weiteren Arbeitstag.
Der Zusammenhang zwischen Urlaubstagen und 
Schließtagen besteht darin, dass ein erheblicher Teil 
des tariflichen Urlaubs der Beschäftigten während 
der festgelegten Schließzeiten genommen wird. Er-
höht sich der Urlaubsanspruch des Personals, ohne 
dass gleichzeitig ein weiterer Schließtag festgelegt 
wird, muss dieser Urlaub während der regulären Öff-
nungszeiten gewährt werden. Zur Aufrechterhaltung 
der Betreuung und zur Einhaltung der gesetzlichen 
Mindestpersonalschlüssel wären zusätzliche Perso-
nalressourcen erforderlich.
Der Gemeinderat beschließt, die Anzahl der jährlichen 
Schließtage in den Kindertageseinrichtungen der Ge-
meinde Berkheim ab dem Jahr 2027 um einen Tag zu 
erhöhen.

Tagesordnungspunkt 8:
Förderung nach dem Länder- und Kommunal-Infra-
strukturfinanzierungsgesetz (LuKIFG)
- Information und Projektfestlegung
Das Länder-und-Kommunal-Infrastrukturfinanzie-
rungsgesetz (LuKIFG) dient als Förderprogramm für 
Sachinvestitionen in kommunale und regionale Infra-
struktur aus dem Sondervermögen „Infrastruktur und 
Klimaneutralität“. 
Vornehmlich berührt das Gesetz die folgenden Ziele: 
-	 Gesundheit und Wohlergehen,
-	 hochwertige Bildung,
-	 menschenwürdige Arbeit und Wirtschafts-
	 wachstum,
-	 Industrie, Innovation und Infrastruktur,
-	 Maßnahmen zum Klimaschutz der Deutschen 		
	 Nachhaltigkeitsstrategie.
Gefördert werden insbesondere folgende Infrastruk-
turbereiche: 
-	 Bevölkerungsschutz,
-	 Verkehrsinfrastruktur,
-	 Krankenhaus-, Rehabilitations- und Pflegein-
	 frastruktur,
-	 Energie- und Wärmeinfrastruktur,
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-	 Bildungsinfrastruktur,
-	 Betreuungsinfrastruktur,
-	 Wissenschaftsinfrastruktur,
-	 Forschung und Entwicklung sowie
-	 Digitalisierung.
Die Liste der Förderbereiche ist nicht abschließend 
und erfasst auch Aufgaben, die nicht zu den Pflicht-
aufgaben der Kommunen gehören, aber regelmäßig 
auf kommunaler Ebene wahrgenommen werden. 
Werterhaltende Instandhaltungs-/Instandsetzungs-
maßnahmen sind nicht förderfähig. Erfolgt durch die 
Maßnahme allerdings eine Wertverbesserung (Mo-
dernisierung, Sanierung oder Erweiterung) des Ver-
mögensgegenstandes, so handelt es sich um eine nach 
dem LuKIFG förderfähige Investitionsmaßnahme. 
Die Zuwendung wird in einem vereinfachten Bewilli-
gungsverfahren ausgezahlt, eine inhaltliche Prüfung 
findet im Rahmen der Anzeige nicht statt. Eine even-
tuelle Prüfung findet erst im Rahmen von Stichproben 
nach Abschluss der Maßnahme statt. Die Gemeinde 
ist zuständig für die Prüfung, ob die Maßnahme för-
derfähig ist. 
Das Gesamtfördervolumen für die Gemeinde Berk-
heim beträgt 2.137.184,39 €. 
Der Gemeinderat berät über mögliche Maßnahmen. 
Zunächst soll im Rahmen der LuKIFG-Förderung die 
Sanierung und der Umbau der Grundschule Berkheim 
priorisiert werden. Die Verwaltung wird beauftragt, 
die Planungen hierfür entsprechend dem vorgestell-
ten Raumprogramm voranzutreiben. Über die Ver-
wendung der übrigen Mittel soll zu einem späteren 
Zeitpunkt entschieden werden. 

Tagesordnungspunkt 9:
Bauhof Berkheim
- Festsetzung einer Winterdienstpauschale
Im Rahmen des Winterdienstes übernehmen einige 
Mitarbeiter des Bauhofs regelmäßig den sogenannten 
Weckdienst. Dieser stellt sicher, dass bei winterlichen 
Witterungsverhältnissen (z. B. Schneefall oder Glät-
te) die für den Winterdienst eingeteilten Kräfte auch 
außerhalb der regulären Arbeitszeiten kurzfristig 
verständigt und rechtzeitig zu Einsätzen herangezo-
gen werden können. Diese zusätzliche Belastung geht 
über die reguläre Arbeitszeit hinaus und stellt eine 
Sonderform der Arbeitsleistung dar. Der TVöD sieht 
für vergleichbare Formen der Arbeitsbereitschaft und 
Rufbereitschaft grundsätzlich finanzielle Ausgleichs-
regelungen vor.
Der Gemeinderat beschließt die Einführung einer 
Winterdienstpauschale für alle Bauhofmitarbeiterin-
nen und -mitarbeiter, die aktiv am Weckdienst teil-
nehmen.

Tagesordnungspunkt 10:
Glascontainer Berkheim
- Standortfrage
Wie der Vorsitzende in der letzten öffentlichen Ge-
meinderatssitzung berichtet hat, konnte trotz ver-
schiedener Maßnahmen die Situation bei den Glascon-
tainern in Berkheim nicht verbessert werden. Daher 
wurde beim Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
(AWB) angefragt, wohin die Glascontainer umgestellt 
werden könnten.
Der AWB hat einen Standort in der Oberopfinger Stra-
ße für geeignet gehalten und die Versetzung der Glas-
container bereits beauftragt. Die Firma Braig hat die 
Container entsprechend umgesetzt. Sie stehen nun 
in der Oberopfinger Straße gegenüber der Tankstelle, 
auf Höhe der Tennisplätze.

Tagesordnungspunk 11:
Zweckverband Illertalwasserversorgung
- Bericht über die Verbandsversammlung am 
01.07.2026
In der Sitzung, die im Rathaus Berkheim stattfand, 
wurde zunächst die Jahresrechnung 2025 vorgestellt 
und im Anschluss daran der Haushaltsplan 2026 ver-
abschiedet. Im Jahr 2025 hat der Verband seinen Mit-
gliedern insgesamt 561.006 m³ Wasser geliefert (VJ 
531.748 m³). Von Kirchdorf wurden dabei 333.673 m³ 
und von Berkheim 227.333 m³ abgenommen.
Die Bilanzsumme im Geschäftsjahr 2025 betrug 
2.504.482,56 €. Wie in den Vorjahren ließen die Bilanz 
und die jeweiligen Bilanzrelationen wiederum eine 
solide Basis erkennen. Im Geschäftsjahr 2025 war le-
diglich ein Zählertausch aller Verbandszähler durch-
zuführen. Weitere Sanierungs- und/oder gar Neubau-
maßnahmen standen im Jahr 2025 nicht an und sind in 
naher Zukunft auch nicht zu erwarten.
Die zur Durchführung aller Geschäftsaufgaben not-
wendige Liquidität war zu jeder Zeit gegeben. Eine 
Schuldenaufnahme oder die Bedienung von Kredit-
verpflichtungen war nicht notwendig.
Anschließend an die Feststellung der Jahresrechnung 
wurden die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 
2026 beraten und verabschiedet. Der Haushalt hat für 
das laufende Jahr ein Volumen in Höhe von 320.200,00 
€. Die Höhe der Erträge entspricht dabei der Höhe der 
Aufwendungen im Ergebnishaushalt, sodass der or-
dentliche Ertrag 0,00 € beträgt, d. h. der Haushalt ist 
damit ausgeglichen. Wie in den vorausgegangenen 
Jahren verfolgt der Verband auch bei der Anwendung 
des neuen Haushaltsrechtes keine Gewinnerzielungs-
absicht. Die zu zahlende Betriebskostenumlage ist 
für beide Gemeinden in einer Höhe von insgesamt 
194.500,00 € veranschlagt, die Abschreibungsumlage 
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mit 107.000,00 €. Zusammen ergibt sich damit ein Er-
trag aus den Umlagen in Höhe von 301.500,00 €.
Die weiteren Erträge kommen aus Mieten, Erstattun-
gen und der Auflösung von Landeszuweisungen in ei-
ner Höhe von insgesamt 18.700,00 €.
Im Finanzhaushalt sind die Einzahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit mit 309.600,00 € kalkuliert, 
die Auszahlungen in einer Höhe von 213.200,00 €. Da-
durch wird es zu einem Zahlungsmittelüberschuss in 
Höhe von 96.400,00 € kommen. An Auszahlungen für 
Investitionen sind lediglich 3.000,00 € für die Anschaf-
fung beweglicher Güter im Haushaltsjahr eingeplant. 
Eine Kreditaufnahme wird damit auch in 2026 nicht 
notwendig. Der Verband ist und bleibt damit schul-
denfrei.
Nachdem der Verband in den vergangenen Jahren 
große Anstrengungen unternommen hat, um die Ver-
bandsanlagen sowie die Hochbehälter zu ertüchtigen 
und zu sanieren, sind im Zeitraum bis einschließlich 
Ende 2029 größere investive Maßnahmen nicht ein-
geplant. 
Die Liquidität zum Jahresende 2026 wird bei geplant 
etwa 505.000,00 € liegen. Soweit keine größeren In-
vestitionen im fünfjährigen Planungszeitraum getätigt 
werden müssen, könnte bis Ende 2029 der Finanzmit-
telbestand auf rund 782.000,00 € ansteigen.
In anschließenden Tagesordnungspunkten wurden 
die Verbandsräte über die Bestätigung der Gesetzmä-
ßigkeit des Wirtschaftsplanes 2025 durch das Land-
ratsamt informiert sowie über die Entwicklung der 
Grundwasserspiegel in den Brunnen. Aufgrund der 
anhaltenden Hitzewelle und Trockenperiode im Juni 
ist der Wasserstand im Tiefbrunnen in Kirchdorf ge-
genüber der Aprilmessung um 50 cm auf 7,10 m abge-
sunken. Er lag damit aber immer noch über dem Tiefst-
stand von 7,40 m, der nach dem Jahrhundertsommer 
2003 erreicht worden war. Aufgrund der Brunnen-
tiefe und der Größe des umgebenden Grundwasser-
aquifers waren einschränkende Fördermaßnahmen in 
diesem wichtigsten Brunnen des Verbandes allerdings 
nicht erforderlich. Auch im Bereich des Schweins-
grabens musste die Funktion der Brunnen, die das 
Grundwasser der sogenannten Tannheimer Rinne er-
schließen, nicht eingeschränkt werden. Der Zweck-
verband konnte deshalb seine Wasserförderung un-
eingeschränkt auch während dieser heißen Wochen 
wahrnehmen.
Ein weiteres Thema in der Verbandsversammlung war 
die Erstellung einer Risikoanalyse für das Wasserver-
sorgungssystem des Zweckverbandes. Ziel der Risi-
koanalyse ist es, mögliche Schwachstellen im Versor-
gungssystem des Verbandes zu erkennen und diese zu 
bewerten bzw. gegebenenfalls dann auch Lösungsvor-

schläge und Lösungswege aufzuzeigen. In der Sitzung 
wurde die RBS wave GmbH mit der Wahrnehmung 
dieser Aufgabe betraut. Das hierzu vorgelegte Hono-
rarangebot belief sich auf 20.000,00 €/netto.
Nach der Bekanntgabe und Beurkundung der Proto-
kolle zur letzten Sitzung informierte der Vorsitzende 
über die in diesem Jahr anstehenden Wasserunter-
suchungen im Hinblick auf mögliche Pflanzenschutz-
mittelrückstände. Zusätzlich zur Untersuchung auf 
Pflanzenschutzmittelrückstände wird die 2024 be-
gonnene Untersuchung des geförderten Wassers auf 
sogenannte PFAS fortgeführt. Der Verbandsvorsit-
zende stellte fest, das vom Verband geförderte Trink-
wasser verfügt in allen drei Förderbrunnen über eine 
hohe Qualität und Güte.
Informiert wurden die Verbandsräte anschließend 
über die Entwicklung der Wasserförderung und die 
Wasserverbräuche anhand der Tageshöchstmen-
gen. Die höchste Förderquote im Jahr 2025 wurde 
dabei mit 2.510 m³ Wasser am 25.06.2025 erreicht, 
der höchste Tagesverbrauch am 04.12.2025 mit ins-
gesamt 1.726 m³. Die Förder- und Verbrauchszahlen 
zeigen wie in den Vorjahren, dass der Verband mit sei-
nen Anlagen (Pumpwerken und Hochbehältern) über 
ausreichende Reserven für eine sichere Wasserver-
sorgung der angeschlossenen Haushalte, Gewerbe-
betriebe und landwirtschaftlichen Hofstellen verfügt.
Beschlossen wurde die Sitzung mit Informationen 
zu der im Bau befindlichen Eiswürfelfabrik in Iller-
bachen. Bezüglich des Wasserbezuges ist nach Mit-
teilung eine kontinuierliche Entnahme aus dem Netz 
geplant. Je nach Erfolg des Betriebes könnte sich die 
Wassermenge in den nächsten Jahren von 70.000 
auf bis zu 140.000 m³/Jahr steigern. Eventuell müsste 
dann über leistungsstärkere Druckerhöhungspumpen 
im Hochbehälter Heidenbühl nachgedacht werden 
oder eine Auftrennung des Ortsnetzes Illerbachen in 
eine Nieder- und Hochzone. Nach den dazu vom Inge-
nieurbüro Schranz + Co. angestellten Berechnungen 
würde sich ein Kostenvorteil bei einer Netzaufteilung 
allerdings erst bei einer Wasserdurchleitung von etwa 
250.000 m³/Jahr oder deutlich höheren Energieprei-
sen ergeben. Die Wasserentnahmerechte des Verban-
des decken auch den mitgeteilten höheren Wasserbe-
darf ab. Für die Tiefbrunnen im Schweinsgraben liegt 
ein Wasserentnahmerecht von 252.000 m³/Jahr und 
für den Tiefbrunnen in Kirchdorf von 800.000 m³/Jahr 
vor. Inwieweit die genannte Höchstbezugsmenge der 
Eiswürfelfabrik Auswirkungen auf das benötigte Be-
hältervolumen in den Hochbehältern haben könnte, 
wird die Zukunft zeigen. Aktuell sind für die erwartete 
erhöhte Wasserabnahme von Seiten des Verbandes 
keine Veranlassungen zu treffen.
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Sommerpause 
des 

Mitteilungsblattes
Die Redaktion weist darauf hin, 
dass in den 

Wochen 32, 33, 34 und 35
(3. - 28. August 2026) 

kein Mitteilungsblatt erscheint.

Das letzte Mitteilungsblatt erscheint am Donners-
tag, den 30. Juli 2026. Der Redaktionsschluss für 
dieses Mitteilungsblatt ist am Dienstag, 28. Juli 
2026, um 12:00 Uhr. 

Das erste Mitteilungsblatt nach der Sommer-                    
pause erscheint am Donnerstag, den 3. September 
2026. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am 
Dienstag, den 1. September 2026, um 12:00 Uhr.

Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. Berich-
te rechtzeitig bei der Gemeindeverwaltung                                          
abzugeben.

- Die Redaktion -

Aktuelles aus unserer 
Feuerwehr:

Erfolgreiche Teilnahme an den Leistungs-
abzeichen Bronze und Gold:

Am Samstag, den 11. Juli, fand in Ochsenhausen die 
Abnahme der Feuerwehr-Leistungsabzeichen statt. 
Auch mehrere Kameraden unserer Feuerwehr stell-
ten sich den anspruchsvollen Prüfungen – und das mit 
großem Erfolg.
Das Leistungsabzeichen in Bronze legten die Kame-
raden Maurice Emrich, Magnus Schaidnagel, Tobias 
Schlander und Marcel Tschugg gemeinsam mit der 
„Gruppe Berkheim“ erfolgreich ab. Die Gruppe setzte 
sich aus Kameraden der Feuerwehren Rot an der Rot, 
Ellwangen, Tannheim, Erlenmoos und Berkheim zu-
sammen.
Ebenso absolvierten die Kameraden Marcel Amrein, 
Florian Beller, Stefan Glaser, Fabian Göppel und Pa-
trick Jägg gemeinsam mit der „Gruppe Spindelwag“ 
erfolgreich das Leistungsabzeichen in Gold. Diese 
Gruppe bestand aus Feuerwehrkameraden der Feu-
erwehren Rot an der Rot, Spindelwag, Kirchdorf und 
Berkheim.
Die Leistungsabzeichen stellen hohe Anforderungen 
an das feuerwehrtechnische Können, die Zusammen-
arbeit und die Einsatzbereitschaft der Teilnehmer. 
Umso mehr freuen wir uns über die hervorragenden 
Leistungen unserer Kameraden.
Ein herzlicher Dank gilt allen Teilnehmern für ihr En-
gagement, ihren Teamgeist und die investierte Zeit in 
die Vorbereitung. Wir gratulieren allen Kameraden 
ganz herzlich zu diesem großartigen Erfolg!

„Gruppe Berkheim“ vom Leistungsabzeichen Bronze

„Gruppe Spindelwag“ vom Leistungsabzeichen Gold

Tagesordnungspunkt 12:
Annahme einer Sachspende vom 20.06.2026 für den 
Kindergarten „Bei der alten Eiche“
Der Gemeinderat beschließt, eine Spende in Höhe von 
952,00 € für den Kindergarten „Bei der alten Eiche“ 
anzunehmen.

Tagesordnungspunkt 13:
Sonstiges, Fragen
Der Vorsitzende berichtet vom Runden Tisch „Ältere 
Menschen im Illertal“. Hier wurde über Möglichkeiten 
informiert, Angebote der Gemeinde für ältere Men-
schen von der Pflegekasse gefördert zu bekommen – 
beispielsweise ein Mittagstisch für ältere Menschen 
im „BerkTreff“ oder der Bürgerbus und vieles mehr.

Aus der Mitte des Gemeinderates wird gebeten, die 
Sperrung des Radweges zwischen Berkheim und Bon-
landen samt Umleitungsstrecke im Mitteilungsblatt 
abzudrucken. Zudem wird gefragt, ob es Neuigkeiten 
hinsichtlich der verkehrsrechtlichen Anordnung für 
den Bachweg in Illerbachen gibt. Immer häufiger kom-
me es wegen AutofahrerInnen, die eine Abkürzung 
von Zell kommend in Richtung Berkheim nehmen 
möchten, zu gefährlichen Situationen. Der Vorsitzen-
de berichtet, dass er entsprechend dem ihm übermit-
telten Wunsch der AnwohnerInnen am 10.07.2026 
nochmals den Antrag auf Anordnung einer Einbahn-
straße beim Landratsam Biberach gestellt hat.
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MÜLLABFUHR

Der nächste Termin für die Restmüllabfuhr in Berk-
heim, Eichenberg und Illerbachen ist am 

Freitag, den 24. Juli 2026.

Die Abholung der Blauen Tonne erfolgt am Montag, 
den 10. August 2026, und die Abholung der Gelben  
Säcke am Dienstag, den 11. August 2026. Diese bei-
den Termine gelten für alle Orte.

Zur Abfuhr müssen die Tonnen/Säcke ab 06:30 Uhr 
bereitgestellt sein. 

Weitere Informationen finden Sie auf www.biberach.
de/Abfallwirtschaftsbetrieb

Die Grüngutabgabestelle auf dem Funkenplatz in 
Bonlanden (Kirchdorfer Straße) ist geöffnet

mittwochs von 17:00 bis 19:00 Uhr,
samstags von 09:00 bis 12:00 Uhr.

Die Öffnungszeiten sind dringend einzuhalten.                               
Außerhalb der Öffnungszeiten darf keine Anlie-               
ferung erfolgen.

GRÜNGUTABGABESTELLE

Juni:
Ben Werner Sauter

WILLKOMMEN IM LEBEN

Patientenverfügung – Vorsorge-              
vollmacht – Betreuungsverfügung

Haben Sie Fragen zu Patientenverfügung – Vorsor-
gevollmacht – Betreuungsverfügung?
Frau Rosemarie Löhe vom Arbeitskreis „Vorsorge 
treffen“ hilft Ihnen gerne weiter.
Telefon: 08395 5479515 (AB vorhanden)

ENDE DER AMTLICHEN 
BEKANNTMACHUNGEN

Ab hier werden Beiträge und Bekannt-                                                       

machungen der Kirchen, Vereine, Verbände und            

Institutionen unter eigener Verantwortung der Ein-

sender veröffentlicht.


